
20

A
Gemüse/Obst: 

  · · Gemüse aus der Familie der Lauchgewächse (Allium) / Zwiebeln 

  · · Knoblauch (nur als Kur und in geringen Mengen)

  · · Soja und Bohnenkeime müssen kurz gekocht werden

  · · Kohlgemüse sollte ebenso kurz gekocht werden

  · · Alfalfa (sind für Hunde toxisch www.giftpflanzen.ch)

  · · Unreifes Obst, Obstkerne, Steine (enthalten Blausäure) –

  besser reifes, fast überreifes Obst füttern

  · · Pflanzen aus Nachtschattengewächsen z. B. Kartoffeln (nur 

  gekocht), Tomaten, Paprika

  · · Weintrauben, Rosinen, Trester

  · · Avocado (nur in geringen Mengen)

Nüsse:

  · · Macadamianuss (Lähmung)

  · · Erdnüsse (Leberschäden)

Beeren/Pflanzen:

  · · Canabisblätter

  · · Kirschlorbeer

  · · Maiglöckchen

  · · Eibe (Samen) und Eibenholz (Hundespielzeug)

  · · Goldregen

Weitere Lebensmittel:

  · · Brotteig (roh) – Hunde bekommen eine Alkoholvergiftung

  · · Hefezopf (roh) und Pizzateig (roh)

  · · Kochsalz (nur in geringen Mengen füttern)

Achtung nicht erlaubt – giftig!   
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Fleisch:

  · · Keine gekochten Knochen!  (sie werden durch das Kochen  

  spitz und porös und können sehr gefährlich werden)

  · · Knochen immer nach der Fleischmahlzeit geben. Nie nüchtern!

  · · Schweinefleisch (kann für Hunde tödlich sein / Aujeszky Virus)

  · · Schokolade – je dunkler, desto gefährlicher (sehr giftig für den

  Hund. Eine halbe Tafel kann bereits zum Tode führen)

  · · Kaugummi (Xylitol)

  · · Bonbons

  · · Zigaretten

  · · Kaffee

Sonstiges:

  · · Düngemittel (Achtung auch bei Pfützen an gedüngten Feldern)

  · · Rizinusdünger für Wein 

  · · Holzleim (Hund kann um das Vierfache seines Umfanges 

  aufquillen)

  · · Zinkhaltige Münzen und Spielzeuge

  · · Fast alle Zimmerpflanzen

  · · Frostschutzmittel

Notfallnummer Schweiz: 145

044 635 87 78 Toxikologisches Institut (Giftzentrale)

044-358778 Fr. Dr. Kupper

Tierspital Zürich:

Notfall alle Tiere 044 635 8111

Kleintiere Nachts 044 635 8114

Kleintiere am Tag 044 635 8112

Zusammengestellt von Frau Dr. med. vet. Jacqueline Kupper vom Toxikologischen Institut Zürich


